
A
posıtıven Errungenschaften der europäischen Kulturgeschichte HIS hın A0 Anerkennung der
allgemeınen Menschenrechte hinweist, dıe oft mühsam die kirchlichen Autorıtäten CY-

kämpft werden mussten Aber undıfferenziert alle positıven En  icklungen fast ausschliefs-
lıch den Laıen zuzuschreiben und für die unklen Seıiten der Geschichte fast L1UT dıe erıker
verantwortlich machen, pricht jeder wissenschaftlichen Geschichtsschreibung Hohn:
mal der uUutor sich MI einmal die ühe MaC begrifflich sauber klären, Was en denn De
L1aUu unter Laienchristen DZW. Klerikern verste So ewegen sıch dıie Darlegungen MIC L1L1UTr

weitgehend unter dem Nıveau eutiger Geschichts- und Religionswissenschaft, sondern S1e
werden auch den TeUeEeTEN Einsichten der theologischen Forschung Z ema Laıen In der
Kirche NIC erecht; Danz abgesehen davon, dass weder die einschlägıgen okumente des / we1l-
ten Vatikanischen Konzıils und och die davon angestoisenen En  icklungen innerhalb der Ka
tholischen Kirche sachgemäfs wahrgenommen und dargeste werden. DIe durchaus berech-
en nlıegen, für die der UtOor In diesem Buch werben 1l wWI1Ie aufgeklärtes und freiles en-
ken, posıtıve Wertschätzun der eligıon, relig1öse Toleranz, Achtung der Menschenrechte und
thisch verantwortungsvoll Lebensführung DaSSCcNM infach enkbar SchliecC In die Sewähl-
te Fundamentalunterscheidun zwischen Klerikern und Lalen. S1e entsprechen auch MC dem
„Mindestmafifs Ehrlic.  el 1Im Umgang mıt der erlebten Geschichte“ (S Z WI1e 6S der Au-
tor ecC VOIl seinen Gegnern verlan SO bringt sich das Buch mıt se1ıner ideologischen
„Brille letztlich selber se1ıne Früchte, weil 0S ZU Teil durchaus YIC Beobachtungen
mıt alschen Zuschreibungen bzw Unterscheidungen verbindet.

Das Buch eistet er keinen hilfreichen Dienst, das Lai:enchristentum In seiner
facettenreichen Entwicklungsgeschichte angemessen verstehen. ESs 1en NIC einer red-
liıchen wissenschaftlichen Aufklärung, sondern Öördert allenfalls bestehende negatıve Vorur-
eıle die kirchliche Hierarchie. Karl BOpp SDB
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er vorlhegende Sammelband dokumentier die intensive und kompetente Beschäftigung
des Arbeitskreises „Pastorale Grundfragen  c 1ImM Zentralkomitee der deutschen Katholiken

(ZdK) mıt der genannten Sinus-Milieu-Kirchenstudi VON 2005 D eıträge entstanden 1mM
Vorfeld des U7 Osnabrücker Katholikentages 21.-25. Maı 2008), der das Lrug „Du führst
Uu1nls hınaus 1INs Weıte‘ DIe beiden Herausgeber, Michael Ebertz und Hans-Georg Hunstig,
en darın sowohl theoretische Grundsatzüberlegungen als auch praktische „Gehversuche e1-
MEn miılieusensıiblen Kirche“ sesammelt, die SICH allesam dem bekannten Satz VONn Bischof
aus Hemmerle orlentlieren: „Lass mich dich lernen, dein Denken und prechen, dein Fragen
und Daseın, amı ich daran die Botschaft LICU lernen kann, die ich dır uberlıeiern habe.“

nter dem Stichwort „Zugänge“ wird 1ImM ersten Teil des Buches die pastorale Relevanz
der Sinus-Milieustudie unter unterschiedlichen theologischen Perspektiven diskutiert und A0 U E
Sewlesen: UunaCAs stellt Michael Ebertz die zentralen Ergebnisse der Sinus-Milieustudie
sachkundig VOT. Darauf informiert 1Aas eilmann ber die bisherige Rezeption und LO>-
rale Umsetzung dieser Studie In den deutschen Bıstümern. Nach bibeltheologische (durch
Marlıs Gielen) und kirchengeschichtlichen Anmerkungen (durc. Marıa-Barbara VOIl Stritzky)
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N
ol eın sehr bemerkenswerter Beıltrag VOIN Rainer Bucher, der auf der Grundlage der astora-
len Neuorientierung des weılten Vatikanischen Konzıils darauf aufmerksam MaC dass eıne
milieusensible astora NIC 1L1UTr ‚analylısche Milieukompetenz  6 sondern auch theologische
„Inkarnationskompetenz“ raucht, amı s1e „VON den anderen her die Bedeutsamkeit des ‚Van-
selıums“ Meu erschlıeisen und entdecken kann. Weıtere pastoraltheologische Überlegungen und
Thesen VOIN YIC Garhammer, ernhar Spielberg, Michae]l Ebertz, Paul ulehner und
Martın Lätzel unterstreichen den unverzichtbaren Erkenntnisgewinn der Studie für eıne
kunftsfähige astora Uta Pohl-Patalon bringt die ökumenische Perspe  1ve eın und verweılst
auf parallele tudien ImM Bereich der Evangelischen Kirche In Deutschland, [11lall VOT allem
seIit der EKD-Kirchenmitgliedschaftuntersuchung VOIN 2006 ebentfalls auf unterschiedliche
‚Lebensstilkonzepte  4 aufmerksam wurde, die In z mıt den Sınus-Milieus vergleich-
bar S1Ind. Wıe onkret die Sinusstudie als „Sehhilfe“ für die astora VOT Ort enutzt werden
kann, das zel 1as eilmann UG die Arbeit mıt den ilieukarten des Instituts mıcrom
auf. ıne spiırıtuelle Reflexion über eiıne milieusensihle Kirche VON Paulus Terwitte und eın GEe-
hbet VOIN Detlef aps schlieisen den ersten Teil des Buches ab

Mıt dem Stichwort „Schritte“ IST der zweılte Teil des Buches überschrieben, der ZWanzlg
Praxisbeispiele eiıner milieusensiblen Pastoral vorstellt. DIe Themenpalette reicht VON der (Ge:
meıinde-, erbande- und Medienpastoral über die ıturgıe und Sakramentenpastoral hıs hın ZUTFr
astora mıt unterschiedlichen Zielgruppen WIe Gefangenen, motorradbegeisterten Frauen und
Jugendlichen €1 werden eUue WahrnehmungSs-, Denk- und Handlungshorizonte für die Velr-
schliedensten pastoralen Handlungstelder und Zielgruppen eröffnet; 9anz Yellen: nenn dies der
Untertitel des Buches „Gehversuche eiıner milieusensiblen Kirche“. Insgesamt wırd den Be1-
pIelen IC dass siıch die Sinus-Milieustudie gerade für die pastorale Praxıs als unverzicht-
bare „Sehhilfe“ ewährt Und darın IC auch eıne WIC. erausforderung für die rden und
seistlıchen Gemeinschaften, WIEe das Christophorus (GoedereIis eispie des Kapuzinerordens
aufzeigt: Gerade Yrden en oft anders als viele milieuverengte Pfarrgemeinden „milıeu-
übergreifende Standorte  G s1e sind IM IC auf die Ordensmitglieder MIC selten selber unte
„SInus-Gesellschafte und sS1e en „Charısmen-Pools der eigenen Art“

Allerdings, und dazu ist nochmals auf den Beıtrag VOINl Raılıner Bucher verweılsen,
ırd dıie „Sehhilfe“, die die Sinus-Milieustudie jetet, L1UTr dann pastora. iruchtbar, WeNn s1e mıt
einer entsprechenden pastoraltheologischen Neuorlentierung einhergeht, die Maifis nımmt
den orgaben des weıten Vatikanischen Konzıils „Mıt Gaudium et spes“, etonte Bucher

anderer telle, „bekennt sıch die Kirche ZUT öglıc  el und Notwendigkeıit, Wahrheiten
Ihrer eigenen Tradition VON der Sıtuation eben dieser elt her LIeEU entdecken Ja selbst die
Keindschaft ihrer Gegner und Verfolger, esteht die Kirche, War für S1€e sehr NUutzlıc und
ırd es leiben (GS A4) Das Konzıil Matı die Welt, die Gesellschaft, den einzelnen, den Armen
als den Ort entdec dem 0S die Kırche selber seht, Goölit s1e ruft, seınen Ruf NÖ-
en und er verkünden.“ Ders., Pluralıität als epochale Herausforderung, In Herbert Has-
lınger, SA andbuc Praktische Theologıe Band Grundlegungen, Maınz 1999, 100) Da-
mıiıt ist die eiıgentlıche Herausforderung einer milieusensiblen astora reilen:! formuliert

DIe Sinus-Milieustudi ist also ohne jeden weiıfel eıne gute und unverzichtbare DaS-
torale „Sehhilfe“ das MaC das vorlıegende Sammelwerk eindrucksvoll eutlıc. aber sS1e
Ysetzt MG das theologisc reile  lerte Weltverhältnis der Kirche DIe Kirche mıt ihren viel-
fältigen Ordens-)Gemeinschaften ist also Serade angesichts der Ergebnisse der Sinus-Mi-
lleustudie herausgefordert, die Fragen der Welt 1Im MC der Pastoralkonstitution „Gaudium
et Spes  64 LICU entziffern, daran die Botschaft des Evangelıums für die unterschiedlichen
Milieus MeUuU lernen. Karl BOopp SDR
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